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I. Vorwort

„Widersprüche in der Bibel“ ist ein Thema, das Menschen seit 
jeher beschäftigt hat. Die einen wollen damit die Unvollkom-
menheit dieses Buches beweisen; andere sind beim Lesen der 
Bibel manchmal zunächst einfach verwirrt, wenn sie Beschrei-
bungen lesen, die einander zu widersprechen scheinen. Schon 
in der Antike gab es Menschen, die sich die Aufgabe stellten, 
Fehler in der Bibel aufzuspüren. Bis heute hat diese Suche nicht 
aufgehört. Das Internet listet auf zahllosen Homepages Wider-
sprüche auf, die es in der Bibel geben soll. Bis heute ist das Su-
chen von Widersprüchen in der Bibel ein Werkzeug der histo-
risch-kritischen Methode der Bibelauslegung.

Doch unterschiedliche Aussagen müssen nicht zwingend wi-
dersprüchlich sein. Sie können sich auch ergänzen oder das The-
ma von verschiedenen Seiten beleuchten. Und das bestätigen 
die in diesem Buch gegebenen Antworten auf die gängigsten im 
Internet oder schriftlich veröffentlichten „Irrtümer“, „Fehler“ 
oder „Widersprüche“, die es in der Bibel geben soll. Die Rub-
riken sind vielfältig. Dabei handelt es sich um „Rechenfehler“, 
„Zählfehler“, „naturwissenschaftliche Fehler“, „geschichtliche 
Fehler“ und „inhaltliche Widersprüche“. Sie alle werden in die-
sem Buch behandelt. 

Allerdings ist dieses Buch nicht in Rubriken eingeteilt, son-
dern die Fragen werden in chronologischer Reihenfolge der 
Bibel behandelt. Am Schluss befindet sich ein Stichwort- und 
Bibelstellenverzeichnis, so dass auch darüber die Antworten ge-
funden werden können. 

Natürlich wissen die Autoren bei einigen Antwortmöglich-
keiten nicht, ob die Handlungen exakt so abgelaufen sind, wie 
sie sie beschrieben haben. Niemand von uns war dabei. Und 
manchmal gibt es auch mehrere Antwortmöglichkeiten. Aber 
es ist so, dass schon eine einzige plausible Erklärung für einen 
vermeintlichen Widerspruch genügt, um zu beweisen, dass es 
diesen Widerspruch nicht zwingend geben muss.1 

1 Siehe dazu John Nelson Darby, „Collected Writings“ 6, S. 85.
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Warum ist dieses Thema überhaupt so wichtig, dass 
darüber ein Buch verfasst wurde?
Die Bibel wird heute zunehmend als ein Buch menschlichen Ur-
sprungs betrachtet. Man sieht darin antike Glaubenszeugnisse, 
aber nicht mehr. Doch Paulus schreibt: „Und darum danken 
auch wir Gott unablässig dafür, dass ihr, als ihr von uns das 
Wort der Kunde Gottes empfingt, es nicht als Menschenwort 
aufnahmt, sondern, wie es wahrhaftig ist, als Gottes Wort, das 
auch in euch, den Glaubenden, wirkt“ (1. Thessalonicher 2,13). 
Der hier niedergelegte Grundsatz gilt nicht nur für die Worte 
und Schriften des Apostels Paulus, sondern für alle 66 Bücher 
der Heiligen Schrift, der Bibel.

Grundsätzliche Erwägungen
Die Zahlenangaben im Alten Testament machen manchen gro-
ße Schwierigkeiten. Doch viele Schwierigkeiten verschwinden, 
wenn man genau liest. So heißt es in 1. Korinther 10,8, dass „an 
einem Tag“ 23.000 Israeliten starben, während in 4. Mose 25,9 
von 24.000 Israeliten gesprochen wird. Der vermeintliche Wi-
derspruch ist schnell gelöst: Insgesamt waren es 24.000, aber es 
starben nicht alle an „einem Tag“.

Auch die Tatsachen, 
• dass in der Bibel Enkel manchmal Söhne genannt werden 

(Daniel 5,18) und 
• Onkel, Vettern und Neffen als Brüder bezeichnet werden 

(1. Mose 13,8; 2. Chronika 36,10) und 
• das erste Kind aus der Ehe einer Witwe mit ihrem Schwa-

ger nicht nach dem Namen des natürlichen Vaters, son-
dern dem des Verstorbenen benannt werden musste 
(5. Mose 25,5.6), 

erschweren oft das Verständnis der Familienbeziehungen.

Manchmal werden auch Nachkommen übersprungen. So feh-
len zum Beispiel im Geschlechtsregister des Herrn Jesus nach 
der Linie Josephs, seines rechtlichen Vaters, die Namen der gott-
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losen Könige Ahasja, Joas, Amazja sowie Joahas (Matthäus 1). 
Im Geschlechtsregister des Herrn nach der Linie Marias, seiner 
Mutter, steht jedoch der Name Kenan als Vater Salas und Sohn 
Arpaksads (Lukas 3,36), der in 1. Mose 10,24 fehlt. Diese Ein-
zelheiten zeigen, dass es leicht ist, vermeintliche Widersprüche 
aufzuspüren, weil wir die Hintergründe und die vorhandenen 
Lücken nicht kennen. Für einen Juden waren diese nicht bedeut-
sam, solange sein Geschlechtsregister offiziell anerkannt war 
(vgl. Esra 2,62). 

Ein wichtiger Grundsatz beim Lesen des Wortes Gottes ist 
das sehr genaue Studium des jeweiligen Zusammenhangs – was 
natürlich eine gute Bibelübersetzung voraussetzt2, wie das so-
eben erwähnte Beispiel zeigt. Manchmal besteht zwischen zwei 
einander scheinbar widersprechenden Bibelstellen nur ein klei-
ner Unterschied in der Wortwahl, der aber für die Erklärung 
wichtig ist, wie z. B. bei der bekannten Frage, ob die Jünger bei 
ihrer Aussendung einen Stab mitnehmen durften oder nicht 
(Matthäus 10,9.10; Markus 6,8; Lukas 9,3).

Genauigkeit der Überlieferung der Bibel
Angesichts der genauen Überlieferung des hebräischen Al-
ten Testaments ist nicht davon auszugehen, dass sich bei der 
Überlieferung viele Fehler in den Text eingeschlichen haben. 
Der Apostel Paulus schreibt in Römer 3,2 über das Volk Israel: 
„Denn zuerst einmal sind ihnen die Aussprüche Gottes anver-
traut worden.“ Dieses ihnen anvertraute kostbare Gut versuch-
ten die Israeliten so gut wie irgend möglich zu erhalten und zu 
bewahren. Der einzige Weg dazu war die genaue Zählung aller 
Worte und Buchstaben, wenn der Bibeltext abgeschrieben wur-
de. Dies erfolgte insbesondere im Blick auf die Tora (= Gesetz, 
Weisung, d. h. die 5 Bücher Mose) mit einer Genauigkeit, die 
nicht zu überbieten war. Zwar geht die theologische Wissen-
schaft jetzt allgemein davon aus, dass der heutige hebräische 
Text des Alten Testaments erst um 100 n. Chr. durch „Standardi-

2 Wir haben deswegen durchgängig die „Elberfelder Übersetzung“, Edition 
CSV Hückeswagen, 7. Auflage 2015, verwendet.
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sierung“ entstand und die Masoreten (= Überlieferer) erst meh-
rere Jahrhunderte später die Zählung der Verse, Wörter und 
Buchstaben der Tora und anderer Teile des Alten Testaments 
vornahmen3. Doch der Herr Jesus sagte bereits lange vorher in 
Matthäus 5,18: „Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel 
und die Erde vergehen, soll auch nicht ein Jota oder ein Strich-
lein von dem Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist.“ Wenn Er 
von Buchstaben und Teilen davon sprach, so war das ein deut-
licher Hinweis darauf, dass die Juden die ihnen „anvertrauten“ 
heiligen Schriften schon damals in der beschriebenen Genauig-
keit bewahrt haben. 

Trotz dieser bekannten Tatsachen hatten viele Bibelwissen-
schaftler bis zur Entdeckung der Schriftrollen am Toten Meer 
seit 1947 Zweifel an der Zuverlässigkeit des überlieferten Tex-
tes des Alten Testaments. Sie ließen sich nicht von der Meinung 
abbringen, der jahrtausendelange handschriftliche Überliefe-
rungsprozess hätte zu vielen Abschreibfehlern führen müssen. 
Dieses Argument wurde durch die Entdeckungen in Qumran 
widerlegt. Bereits 1955 schrieb der amerikanische Forscher F. 
W. Albright: „Die größte textliche Überraschung der Funde von 
Qumran war wahrscheinlich die Tatsache, dass die meisten der 
Rollen und Fragmente einen Konsonantentext enthalten, der 
von dem Text der entsprechenden Passagen in unserer masore-
tischen Bibel praktisch nicht zu unterscheiden ist“4. 

Der Orientalist und Bibelwissenschaftler H. Stegemann stell-
te zusammenfassend fest, dass die Handschriften den jüdischen 

3 So kann man etwa in einer hebräischen Bibel bei 3. Mose 11,42 zu dem 
Buchstaben Waw (hier = o) im Wort gachon (‚Bauch‘) die masoretische 
Anmerkung lesen: „Dies ist die Hälfte [= Mitte] der Tora im Blick auf die 
Buchstaben“, und bei 3. Mose 10,16, dass das Wort „suchte“ (hebräisch 
darasch) das mittlere Wort der Tora ist. Siehe E. Würthwein: Der Text des 
Alten Testaments, Stuttgart 41973: 17, 21. Wann diese Zählungen zum ersten 
Mal durchgeführt wurden, ist nicht bekannt. Aber in der ältesten bekannten 
vollständigen Bibel, dem Codex Leningradensis, kommen sie schon vor. 
Wenn der Herr Jesus in Matthäus 5,18 von den kleinsten Buchstaben (Jota, 
Strichlein) spricht, kann das darauf hindeuten, dass in jener Zeit schon 
einzelne Buchstaben überprüft bzw. gezählt wurden.

4 F. W. Albright: New Light on Early Recensions of the Hebrew Bible, Cam-
bridge, Mass./USA 1975: 34.
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Abschreibern ein Berufszeugnis ausstellen, „wie es vorzügli-
cher nicht sein könnte: Nur für ganz wenige, ziemlich belanglo-
se Kleinigkeiten lassen sich Ungenauigkeiten oder gar Irrtümer 
feststellen. Den Bibeltext, wie wir ihn aus dem Mittelalter ken-
nen, gab es ebenso auch schon tausend Jahre zuvor“5. 

5 H. Stegemann: Die Essener, Qumran, Johannes der Täufer und Jesus, Frei-
burg 1993: 124.
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II. Antworten auf 131 Fragen

1. Gibt es zwei Schöpfungsberichte?
„Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde“ (1. Mose 1,1).

„Dies ist die Geschichte des Himmels und der Erde, als sie geschaffen 
wurden, an dem Tag, als Gott der Herr Erde und Himmel machte“ 
(1. Mose 2,4).

Der Schöpfungsbericht am Anfang der Bibel ist nicht durch zwei 
verschiedene, sich scheinbar widersprechende Berichte, son-
dern nur durch einen einzigen dokumentiert. Erst die moderne 
bibelkritische Theologie hat daraus zwei Berichte gemacht, die 
aus ganz unterschiedlichen Quellen stammen sollen. Ein spä-
terer Endredakteur hätte demnach diese Berichte zusammen-
gefasst, dabei aber die inneren Widersprüche zwischen diesen 
beiden Berichten nicht behoben oder durch Unachtsamkeit ein-
gebaut. Als Hauptbegründung wird der Wechsel der Gottesna-
men Elohim und Jahwe in diesen Abschnitten angeführt. 

In dem folgenden Abschnitt wird dieses Argument in den 
„beiden“ Schöpfungsberichten untersucht. Danach wird die 
Frage beantwortet werden, ob es sich wirklich um zwei ver-
schiedene Schöpfungsberichte handelt. Doch nennen wir sie 
hier der Einfachheit halber Teil 1 und Teil 2. Dabei hat Teil 1 den 
Text von 1. Mose 1,1-2,3 zum Inhalt und Teil 2 den Text 1. Mose 
2,4-25.

Ein Auszählen von Elohim (alleinstehend), Jahwe (alleinste-
hend) und die Kombination Jahwe-Elohim im hebräischen Text 
bringt folgendes Ergebnis:

Text Anzahl 
Elohim

Anzahl 
Jahwe

Anzahl 
Jahwe-Elohim

1. Mose 1,1-2,3 35 0  0

1. Mose 2,4-25 11 0 11
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In der Tat, ein beeindruckendes Ergebnis. Teil 1 benutzt tat-
sächlich ausschließlich den Gottesnamen Elohim, während Teil 
2 ausschließlich Jahwe-Elohim als den Namen Gottes verwendet 
– allerdings kein einziges Mal nur den Namen Jahwe. Von einem 
Gegensatz kann also gar keine Rede sein, weil in 1. Mose 2,4-25 
stets Elohim mit Jahwe verbunden ist.

Ist die unterschiedliche Verwendung der Gottesnamen nun 
ein Beweis für zwei verschiedene Schöpfungsgeschichten, die 
einfach abgeschrieben und zusammengefasst wurden? Natür-
lich nicht, denn es müsste dazu noch gezeigt werden, dass kei-
ne andere plausible Begründung für den Namenswechsel von 
Elohim und Elohim-Jahwe existiert.

Bei einem sorgfältigen Vergleich von 1. Mose 1,1-2,3 mit 
1. Mose 2,4-25 wurde festgestellt, dass dem Menschen im ers-
ten Teil gerade einmal 17% des Textes gewidmet ist, ungefähr 
so viel wie den Tieren und den Pflanzen6. Lediglich durch die 
Verse 27 und 28 wird der Mensch von den Pflanzen und Tieren 
unterschieden. Das vorherrschende Thema in 1. Mose 1,1-2,3 ist 
die Schöpfung im Allgemeinen und Gott stellt sich hier als der 
allmächtige Schöpfer-Gott vor, eben als Elohim. 

In Teil 2 sieht das ganz anders aus. Der Mensch nimmt unge-
fähr 74% der Textmenge ein7, und die Tiere wie auch der Gar-
ten Eden werden in die Beziehung zum Menschen gesetzt. Dort 
geht es also um das Geschöpf Mensch und was Gott für ihn ge-
macht hat. Deshalb offenbart sich Gott dort nicht nur als der 
souveräne, allmächtige Gott (Elohim), sondern stellt sich auch 
in seiner persönlichen Beziehung zum Menschen vor, nämlich 
als Jahwe. Der Kontext gibt also ebenfalls eine Begründung – 
und nach unserer Überzeugung eine viel plausiblere – für den 
Namenswechsel Elohim und Jahwe. Der zweite Teil ist demnach 
eine lupenartige Vergrößerung des sechsten Schöpfungstags.

6 Nach einer Computerauswertung besteht 1. Mose 1,1-2,3 aus insgesamt 403 
hebräischen Wörtern. Davon entfallen etwa 60 Wörter auf die Schöpfung 
der Pflanzen (15%), 91 Wörter auf die Erschaffung der gesamten Tierwelt 
(23%) und 68 Wörter auf den Menschen (17%).

7 Nach einer Computerauswertung besteht 1. Mose 2,4-25 aus 253 hebräi-
schen Wörtern. Davon entfallen etwa 186 auf die Beschreibung des Men-
schen.
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Die beiden Berichte ergänzen sich. Diese Art der Beschreibung 
ist ein hebräisches Stilmittel, das öfter in der Bibel auftritt. Nach 
einem allgemeinen Überblick wird das Wichtigste herausge-
nommen und noch einmal ausführlich beschrieben. So eine Vor-
gehensweise findet sich öfter in der altorientalischen Literatur 
und wird auch heute praktiziert. Der erste Bericht schließt in 
1. Mose 2,38, nachdem ein kurzer Überblick über die Entstehung 
der Welt gegeben wurde. Der zweite Bericht beginnt dann erst 
mit dem 6. Schöpfungstag9.

Weitere oft gehörte Argumente für scheinbar zwei verschiedene 
Schöpfungsberichte sollen hier kurz behandelt werden:

1.1. Wurden die Menschen vor den Pflanzen  
erschaffen?

„Und Gott der Herr bildete den Menschen, Staub vom Erdboden, 
und hauchte in seine Nase den Odem des Lebens; und der Mensch 
wurde eine lebendige Seele. Und Gott der Herr pflanzte einen Gar-
ten in Eden gegen Osten, und dorthin setzte er den Menschen, den 
er gebildet hatte“ (1. Mose 2,7.8).

Diese Verse könnten den Eindruck erwecken, als hätte Gott den 
Menschen vor den Pflanzen erschaffen, was damit natürlich im 
Widerspruch zu Teil 1 stünde. Dort wurden die Pflanzen am 3. 
und der Mensch am 6. Schöpfungstag gebildet. In den obigen 
Versen steht aber gar nicht, dass Gott den Menschen vor den 
Pflanzen erschuf. Die Erschaffung der Pflanzen wird ja gar nicht 
erwähnt, sondern Gott schuf den Menschen und gestaltete an-
schließend mit den Pflanzen, die Er vorher erschaffen hatte, den 
Garten Eden. Der Mensch wird in den Garten gesetzt, um diese 
Schöpfung Gottes zu pflegen.

8 Vielleicht endet der erste Bericht auch in 1. Mose 2,4a: „Dies ist die Ge-
schichte, des Himmels und der Erde.“ Die Verseinteilung kam ja erst im 16. 
Jh. auf.

9 Vielleicht bezieht sich der Ausdruck „an dem Tag“ auf den 6. Schöpfungs-
tag oder er bedeutet allgemeiner: „zurzeit“ oder „als“.

Widersprüche_2016-10-31_Endfassung.indd   20 07.11.2016   15:11:45


